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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betritebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 110.

Das deutſche Verlangen
nach Entſcheidung.

Der verhängnisvolle 1. September.
Jſt am 1. September der Young- Plan im Haag nicht

unter Dach und Fach gebracht, ſo wäre automatiſch der
Zwang für das Fortbeſtehen des Dawes Planes gegeben.
Nach dem bisherigen ſchleppenden Verlauf der Haager
Konferenz, bei der namentlich durch die engliſch franzöſi
ſchen Reibungen ſtark gewachſenen Ausſicht der Verzöge
rung auf weite Sicht, erſchien der am Montag unter
nommene Vorſtoß der deutſchen Delegation durchaus an
gemeſſen. Die Note der Deutſchen verlangte kurz und
knapp, die außer Deutſchland teilnehmenden fünf Mächte
möchten in einer ſofortigen Beſprechung die Lage prüfen
und nunmehr ernſtlich zu einem Entſchluß kommen, da der

September vor der Tür ſtehe. Würde bis dahin keine
T it n den ſo könnte man und dieſe Anſicht

wird in ganz Senthland geteilt mit Sem ergebnis
loſen Auseinandergehen der Konferenz rechnen. Die
deutſche Anſicht, deren Bekanntgabe ziemliche Erregung im
Haag hervorrief, iſt auf Verſtändnis geſtoßen. Schon fürrief, iſt auf Verſt. See einander

itkwoch nachmittag wurde die verle i
ſechs Mächte, einſchließlich Deutſchland, einberufen und
man ſetzte voraus, daß Reichsaußenminiſter Streſe
mann in einer prinzipiellen Rede die Notwendigkeit
einer Entſcheidung für Deutſchland betonen würde.

Von anderen wichtigen Ereigniſſen liefen nebenher
die erſte Unterredung zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Brian d und ſeinem hauptſächlichſten Geg
ner, dem engliſchen Schatzkanzler Snowden, ferner
die Fertigſtellung des Berichtes der Finanzſachverſtän
digen der fünf Gläubigermächte. Offiziell wird verſichert,

die Unterredung zwiſchen Snowden und Briand ſei zwar
herzlich verlaufen, aber Snowden habe auch jetzt nicht die
Abſicht, auf die von den anderen Mächten projektierte
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heit im Haag
Donnerstag, den 22. Auguſt 1929.

Unentſchloſſen
Verteilung der deutſchen Leiſtungen einzugehen. Er be
harre dabei, daß ſowohl Frankreich wie Jtalien in dem
vorliegenden Young Plan zu Ungunſten Englands über
mäßig vbevorzugt wären. Die Annäherung der Staaten
könne nur geſchehen, wenn man England entgegen
kommen werde.

Mehrheit und Minderheit.
Der fertiggeſtellte Bericht der Finanz ſachverſtändigen

läßt keinen Ausgleich der abweichenden Anſichten er
kennen. Es iſt zwar ein gemeinſamer Bericht übergeben

worden. Aber er enthält zwei Geſichtspunkte und zwar
eine Minderheitsentſchließung und einen Mehrheitsvor-
ſchlag. Frankreich wendet ſich mit den übrigen Mächten
gegen die engliſchen Anſprüche Die Minderheitsanſicht
geht aber dahin, daß England mit ſeinen Forderungen
im Recht ſei.So war die Situation am Mittwoch und man konnte
nur hoffen, daß endlich die vorgeſehene Beratung nach
dem deutſchen Verlangen einen Schritt nach vorwärts
bedeuten würde. Sollte das nicht der Fall ſein, ſo würde
der bisherige Wirrwarr fortdauern und unter Umſtänden
vas S Doung Planes ſowohl wie damit daserechtferiigte Verlangen Deutſchrands an endgülige

e verbunden mit der Rheinlandräumung, unab

Ein velgiſches Blatt erklärt, von einer hochſtehenden
Perſönlichkeit im Haag über das Schickſal der Jnter
nationalen Bank folgende Einzelheiten in Erfahrung ge
bracht zu haben. London und Paris, ſo hätte dieſe Per
ſönlichkeit geſagt, würden ſich vorläufig noch den Rang
ſtreitig machen. Doch würde man ſich nicht einigen können
und daher ſowohl Paris wie London als Sitz für die
zukünftige Bank ausſcheiden. Auch Amſterdam und Brüſſel
hätten auch keine Ausſicht gewählt zu werden. Man
könne mit Beſtimmtheit annehmen, daß Zürich die
meiſten Stimmen auf ſich vereinigen würde.

Die dritte Etappe des Weltflugs
Ehrung für „Graf Zeppelin“ in Tolio.

Weiterflusg vorausſichtlich Donnerstag.
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, ſeine wackere Be

ſatzung und ſeine Paſſagiere ſind in Tokio der Mittelpunkt
des öffentlichen Jntereſſes. Dr. Eckener ſind nach der Lan
dung unzählbare Glückwunſchtelegram m e
aus aller Welt zugegangen. Eckener meinte dazu:
„Verſchafft uns zunächſt einmal guten Schlaf und
etwas Gutes zum Rauchen.“ Die Blätter ſind des
Lobes voll über die Haltung der Mannſchaft des deutſchen
Luftkreuzers und unterſtreichen die beſcheidene Zurück
haltung ihres Führers, der aber trotzdem den großen
Ehrungen und Feſtlichkeiten, die eine bewundernde
Nation ihm geben wolle, nicht entgehen könne.

Der Kaiſer von Japan
hat Dr. Eckener ſowie die Offiziere und Paſſagiere des
Luftſchiffes in ſeinem Privatpalaſt zum Tee empfangen.
Am Eingang des kaiſerlichen Palaſtes wurden die Gäſte
von dem japaniſchen Verband chriſtlicher junger Männer
empfangen werden, wobei die deutſche und die japaniſche
Nationalhymne geſungen werden ſollen. Jm Anſchluß
an den Tee Empfang im kaiſerlichen Palaſt war Dr.
Eckener Gaſt des Verkehrsminiſteriums.

Nach der Landung des Luftſchiffes klagten die Paſſa
giere beſonders über die Hitze, die nach den ſibiriſchen
Temperaturen der vorhergehenden Tage doppelt un
angenehm war. Dr. Eckener erhielt im Namen des
Kaiſers von Japan

zwei Silbervaſen zum Geſchenk
die übrigen Fahrtteilnehmer je einen Silberbecher.
Sämtliche Paſſagiere außerten ihre lebhafte Freude über
den herzlichen Empfang, der ihnen in Tokio bereitet
wurde.

Die Rekordzeit. eDie genaue Flugzeit, deren das Luftſchiff Graf
Zeppelin für den Flug Friedrichshafen Tokio benötigte,
betrat 99 Stunden und 40 Minuten. Die

e leeren auf der Fahrt betrug 142, die
Hurchſchnittsgeſchwindigkeit 109 Kilometer

Regelmäßiger Luftſchiffverkehr Berlin Tokiv?
Auf dem Flughafen Staaken, der von der Stadt

Berlin zwecks Ausbau zum Zentralluftſchiffhafen er
worben wurde, beabſichtigt der Magiſtrat einen zweckent
ſprechenden hohen Ankerm aſt zu errichten, der es er
möglichen ſoll, ſowohl die deutſchen, wie auch die großen,
demnächſt fertiggeſtellten engliſchen Luftſchiffe, die den
Verkehr zwiſchen England Agypten, Jndien
und Auſtralien herſtellen ſollen, in ſicherer und ge
eigneter Weiſe zu befeſtigen. Außerdem ſchweben ſeit
langem gemeinſam mit dem Reichsverband der deutſchen
Induſtrie der deutſchen und der ruſſiſchen Regierung Ver
handlungen wegen eines regelmäßigen transſibiri
ſchen Luftſchiffverkehrs Berlin TokioFür dieſen Verkehr ſollen deutſche Zeppelin Luftſchiffe
verwendet werden.

Von Tokio nach Los Angeles.

Graf Zeppelins Südſeefahrt.Der Weg von Tokio nach Los Angeles, den „Graf
Zeppelin“ auf der 3. Etappe ſeines Weltfluges zurücklegt,
Hat eine Länge von rund 8500 Kilometern. Bei einigermaßen
günſtigen Wetterverhältniſſen kann der Zeppelin dieſe

Strecke in 81 Stunden zurücklegen, während die großen
Paſſagierdampfer bei einer Geſchwindigkeit von 20 See
meilen für die gleiche Strecke 17 Tage benötigen Der
Zeppelin kann alſo bereits am Sonnaben d mittag
europäiſche Zeitrechnung) in Los Angeles eintreffen. Die
amerikaniſche und japaniſche Marine haben alle Vor
bereitungen en um den Zeppelin während ſeiner
Fahrt laufend mit Wetternachrichten zu verſehen. Jnter
eſſant iſt, daß der Zeppelin auf ſeiner Fahrtroute

die ſogenannte Datumsgrenze,
den 180. Längengrad, paſſieren wird. Das hat zur u
daß er bei Erreichen der Grenze, alſo vorausſichtlich
24 Stunden nach ſeiner Abfahrt von Tokio einen Kalender
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Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Willi
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.

Telegr.Adreſſe: Zeitung Annaburgbezhalle.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Der Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstages trat am

Mittwoch in die ſachliche Beratung des Regierungseutwurfes
zur Reförm der Arbeitsloſenverſ g ein. Reichsarbefts
miniſter Wiſſell begründete den En

Die Außenhandelsbilanz im Juli weiſt eine bedeutende
Verſchlechterung auſ. Sie zeigt eine Paſſtvität von 199 Mil
lionen Mark gegenüber 61 Millionen Mark im Vormonat

Am Arbeitsmarkt machten ſich erſtmals wieder un
günſtigere Einflüſſe geltend. Die Zahl der Hauptunter
ſtützungsempfänger liegt um etwa 4060 über der Zahl in der
gleichen Zeit des Vorjahres.

Ein ruſſiſcher Panzerzug hat die chineſiſche GreuzſtätionMandſchüurig beſchoſſen- Es kam dabei zu einem lebhaften
Gefecht zwiſchen den beiderſeitigen Truppen

tag zwekmal erlebt Je nach der Zeit, zu der er
die Datumsgrenze überfliegt, wird er alſo, da er bereits
an einem Donnerstag (nach japaniſcher Zeitrechnung) ge
ſtartet iſt, entweder den Donnerstag oder den Freitag
doppelt erleben. Er darf alſo einen Tag lang ſeinen
Kalender nicht abreißen.

Japans Zeppelinbegeiſterung.
Viele tauſend Perſonen beſuchten den Flugplatz Ka

ſumigaura, um das Luftſchiff „Graf Zeppelin zu be
wundern. Die Mannſchaften ſind von den Japanern

überreich beſchenkt
P worden ſo vaß ſterdie Geſchenke nicht alle im Zeppelin

mitnehmen können und gezwungen ſind
licher Poſt nach Hauſe zu ſchicken

Die Briefmarkenſammler und der Zeppelin.
Große Freude bereitete den Empfängern die vom

Graf Zeppelin mit gebrachte Poſt. Das Luft
ſchiff führt auch erneut wieder Poſt für Amerika und
Deutſchland mit. Die Briefmarkenſammler aus ganz
Hſtaſten beſtürmen die Botſchaft, um Briefumſchläge und
Poſtkarten mit dem Stempel des Zeppelinfluges zu er
halten. Sie bieten teilweiſe ſehr hohe Summen dafür.
Die Portoſätze für die Zeppelinpoſt von Tokio nach Los
Angeles betragen 1 Dollar, nach Newyork 1,50 Dollar,
nach Friedrichshafen 2,50 Dollar. Die in Japan auf
gelieferte Poſt beläuft ſich bisher auf 3000 Stück.

Neue Rekorde im Logbuch.
Das Logbuch des „Graf Zeppelin“ weiſt zahlreiche

neue Rekorde auf. Wie Dr. Eckener mitteilte, ſind von
Friedrichshafen bis zum Augenblick des erſten über
fliegens der Luftſchiffhalle auf dem Flugplatz Kaſumi
gaura 11 020 Kilometer in 99 Stunden 40 Minuten zu
rückgekegt worden. Unter Einbeziehung der auf der
Schleifenfahrt über Tokio und bei dem Abſtecher nach
Yokohama zurückgelegten Strecke ſteigert ſich die Ge
ſamtkilometerzahl auf 11200 Kilometer, die in
101 Stunden und 51 Minuten bewältigt wurde. Die
Entfernung Berlin Tokio beanſpruchte 95 Stun
den und 55 Minuten, die Uberquerung Aſien s 74 Stun
den und 49 Minuten. Japan kennt alle Einzelheiten der
Zeppelinfahrten, von den Kämpfen mit dem Wetter auf
dem Atlantiſchen Ozean bis zu den Schwierigkeiten mit
den blinden Paſſagieren. Jn Kaſumigaurg ſorgte ein
dichter Kordon von Matroſen um die Luftſchiffhalle da
für, daß nicht irgendein behender Japaner ſich als
vblinder Paſſagier einſchleichen konnte.

Japans Miniſterpräſident an den Reichskanzler
Anläßlich des Aufenthalts des „Graf Zeppelin in

Tokio ſandte der japaniſche Miniſterpräſident an
den Reichskanzler ein Telegramm, in dem er in ſehr
herzlichen Worten dem deutſchen Volke die Glück
w ün ſche Japans übermittelt. Der Reichskanzler dankte
in einem Antworttelegramm für den Gruß mit aufrich
tigen Wünſchen für die glückliche Zukunft Japans.

Die Reform des Arbeitsloſenſchutzes.

Der Reichstag ſoll im September beraten
Jm Sozialppolitiſchen Ausſchuß des Reichstages fand

eine Beſprechung mit den Vertretern der Kommunglver
hände über die bevorſtehende Reform der Arbeitsloſen
verſicherung ſtatt. Die vom Kabinett genehmigte Vorlage

mtt gewohn

des KReichsarbeitsminiſters Wiſſel!l iſt den Mitgliedern
des Ausſchuſſes und dem Reichsrat mittlerweile zu

gegangen. Der Reichstag kann ſich alſo in ſeiner Sep
keinbertagung mit dein Entwürf beſchäftigen, den der
Reichsrat ſofort erledigen dürſte.Die Vorſchläge bringen eine Reihe von Anderungen
der Arbeitsloſenverſicherung, wobei die umſtrittene Bei
kragserhöhung um Prozent auf anderthalb Jahre be



grenzt wird. Durch die übrigen Anderungen ſollen be
trächtliche Erſparniſſe erzielt werden, obwohl allerdings
zunächſt noch ein Defizit von 47 Millivnen ungedeckt bleibt.
Die Regierung nimmt an, daß auch für dieſe fehlende
Summe bei den Verhandlungen im Reichsrat und im
Reichstag Deckung gefunden wird.

Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß wurde nach der all
gemeinen Beſprechung beſchloſſen, am Mittwoch mit den
Einzelerörterungen zu beginnen. Der Vizepräſident des
Deutſchen Städtetages, Dr Fritz Elſaß, äußerte ſich
eingehend über die Haltung der Kommunalverbände zu
den Reformplänen. Er führte aus: Über 40 Prozent des
geſamten Zuſchußbedarfs der Gemeinden entfalle auf die
Wohlfahrtsfürſorge, 154 000 ausgeſteuerte Erwerbsloſe
waren auf kommunale Hilfe angewieſen, ferner hatte die
gemeindliche Wohlfahrt 150 000 von der Reichsanſtalt un
genügend unterſtützten Perſonen Zuſatzleiſtungen zu ge
währen. Eine Geſundung der Reichsanſtalt durch Erſpar-
niſſe allein ſei nicht möglich. Dr. Elſaß ſtimmte den Vor
ſchlägen des Sachverſtändigenausſchuſſes zu. Jede Reform
der Arvbeitsloſenverſicherung, die ausreichende Hilfe für
die notleidenden Arbeitsloſen außer acht läßt, führe zu
einer ſtärkeren, die Finanzkraft der Gemeinden über
ſteigenden finanziellen Belaſtung und erfordere eine Neu
regelung des Finanzausgleichs

Aus dem Inhalt der Vorlage
Bei den vorgeſchlagenen Anderungen treten haupt

ſächlich vier wichtige Punkte hervor: 1. wird die Warkezeit
zwiſchen drei und 14 Tagen geſtaffelt; 2. die Sozialrenten
mit Ausnahme derjenigen für die Kriegsbeſchädigten
werden angerechnet; 3. die Krankenverſicherung der
Arbeitsloſen wird neu geordnet, ſo daß die Reichsanſtalt
an die Krankenkaſſen entſprechend geringere Beiträge zu
zahlen hat; 4. die Unterſtützungsſätze in bezug auf die
Saiſonarbeiter ſollen neu geſtaffelt reſp. geregelt werden.

Die dann noch übrigbleibende genannte Lücke von
47 Millionen entſteht dadurch, daß die Beitragserhöhung
nur und nicht, wie der Reichsarbeitsminiſter wollte,

Prozent betragen ſoll. Die finanzielle Neuregelung
der Arbeitsloſenverſicherung geht aus von einer Zahl der
Arbeitsloſen von 1,1 Millionen. Vom 1. November bis
31. März wird mit 128 Millionen Arbeitsloſer gerechnet
Der Geſamtaufwand für die Verſicherung beläuft ſich auf

119 Millionen, während bisher 840 Millionen eingingen.

Die ſchwierige Arbeitsloſenvorlage.
Beratungen im Sozialpolitiſchen Ausſchuß

Unter dem Vorſitz des Zentrumsabgeordueten Eſſer
begann der Sozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstages mit
der ſachlichen Beratung des Regierungsentwurfes zur
Arbeitsloſenverſicherung. Der Entwurf iſt mittlerweile im
Wortlaut bekanntgegeben worden. Er ſoll im Reichs
kabinett mit ſieben gegen vier Stimmen angenommen
worden ſein. Jm weſentlichen deckt er ſich mit den Gut
achten der Sachverſtändigen und verlangt wohl als Haupt
ſache eine halbprozentige bis zum 31. März 1931 vefriſtete
Bettragserhöhung. Dieſer Punkt dürfte bei den kommen
den Verhandlungen der umſtrittenſte ſein, da belanirtlich
die Arbeitgebervertretungen es für unmöglich erklären,
irgendwelche Erhöhung der Beiträge leiſten zu können
Die Sachverſtändigen hatten vorgeſchlagen, daß eine
enge Verbindung zwiſchen der Dauer der Anwartſchaft
auf die Unterſtützung und deren Höhe eingeführt würde.
Dieſen Vorſchlag hat der Regierungsentwurf fallen laſſen,
reſp. nur für die Saiſon arbeiter beibehalten. Für
dieſe ſoll vie volle Arbeitsloſenunterſtützung nur dann ge
zahlt werden, wenn ſie in den letzten zwei Jahren vor der
Meldung als Arbeitsloſe mehr als 52 Wochen ununter

brochen gearbeitet haben. Jſt das nicht der Fall, ſo wird
die Unterſtützung gemindert, und zwar für die Lohnklaſſen
7 10 (39 5 Mark wöchentlicher Arbeitsverdienſt), auf die
Sätze der Klaſſe 6 (13,20 Mark Hauptunterſtützung), für
die Lohnklaſſe 11 (63,60 Mark wöchentlich) auf die Sätze
der Klaſſe 7 (14,60 Mark Unterſtützung die Woche).

Die Erſparniſſe.
Durch dieſe verminderte Einſchränkung würden im

Jahr nur 21 Millionen erſpart gegenüber 80 Millionen
nach den Vorſchlägen der Sachverſtändigen

Die Krankenkaſſenbeiträge ſollen um 30 Millionen
Mark herabgeſetzt werden es bleibt aber trotzdem im Re
gierungsentwurf noch ein Fehlbetrag von 47 Millionen
Mark, für den Deckung geſucht werden muß. Nach dem

Regierungsentwmrf wird das bisherige fährliche Defizit
von 279 Millionen Mark durch die Steigerung der Bei
träge um 140 Millionen Mark geſenkt. Die Sparmaß-
nahmen durch Verlängerung der Wartezeit, Anrechnung
von Wartegeldern, Sozialrenten, Herabſetzung der Kran
kenkaſſenbeiträge und die Anderungen bei den Saiſon
arbeitern erbringen im ganzen 92 Millionen Mark; es
bleiben alſo 47 Millionen Mark ungedeckt.

Jm ſozialpolitiſchen Ausſchuß
ging Reichsarbeitsminiſter Wiſſell bei der Begründung
vor allem auf die 47 ungedeckten Millionen ein. Die
Regierung müſſe es dem Reichstag überlaſſen, hier ge
eignete Maßnahmen zu treffen. Der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Graßmann erklärte ſich mit der Beitrags
erhöhung von S Prozent einverſtanden, obwohl ſeine
Partei eine ſtärkere Beitragserhöhung für angemeſſen
gehalten hätte. Aber man wolle ſich der Vereinbarung
der Parteiführer unterwerfen. Ein Verhältnis zwiſchen
Unterſtützung und Beiträgen müßten die Sozialdemokra-
ten unbedingt ablehnen, weil ſonſt gerade die von Wirt
ſchaftskriſen am meiſten vetroffenen Arbeiter in unge
rechter Weiſe betroffen würden. Laſſe ſich das Defizit
der Reichsanſtalt für die Verſicherung abſolut nicht decken,
ſo müſſe eben das Reich einſpringen. Wahrſcheinlich ſeten
Zuſchüſſe für die Zukunft nicht zu vermeiden.

Ruſſenempfang in Berlin.
Freundſchaftliche Anſprachen.

Die Marineleitung gab in Berlin zit Ehren des
ruſſiſchen Geſchwaderchefs, Konteradmiral Rall, ein
Frühſtück. Jn ſeiner Begleitung befanden ſich Kommiſſar
Wolkoff und der Kommandant der „Aurora Von deut
ſcher Seite waren der Stellvertreter des Chefs der Ma
rineleitung, Vizeadmiral Prentzel mit mehreren
Herren des Reichswehrminiſteriums anweſend. Ferner
waren das Auswärtige Amt und die Reichskanzlei
vertreten.

Vizeadmiral Prentzel bewillkommnete die Gäſte
und wies auf die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
der Sowjetunion und Deutſchland hin, dann erwähnte er
die wertvolle Hilfe, welche ruſſiſche Schiffe mehrfach für
deutſche bei Sturm und Eisnot in letzter Zeit geleiſtet
haben. Der Vizeadmiral brachte dann ein Hoch auf das
Wohl der Sowjetflotte und die Völker der Sowjetunion
aus.

Konteradmiral Rall dankte in ſeinen Erwiderungs
worten für die ihm und ſeine Kameraden erwieſene Gaſt
freundſchaft. Die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und der Union der Sowjetrepubliken be
finde ſich im Zuſtand dauernder Stärkung, Kräftigung
Und Entwicklung. Der Redner erhob ſein Glas auf das
weitere Gedeihen dieſer Beziehungen

Ruſſiſcher Panzerzug im Angriff.
Kleinkrieg an der mandſchuriſchen Grenze.

Die letzten Nachrichten von dem Kampfgebiet an der
ruſſiſch-ſibiriſchen Grenze beſagen, daß ein ruſſiſcher Pan
zerzug ſich in langſamer hrt der chineſiſchen Grenz
ſtation Mandſchuriag bis auf wenige Kilometer genähert
und das Feuer gegen die chineſiſche Stellung eröffnet
habe. Aus dem Panzerzug ſeien ruſſiſche Jnfanterie- und
Maſchinengewehrſchützen ausgeſchwärmt und hätten ſo
wohl das Stationsgebäude wie die Stadt mit Feuer über
ſchüttet. Ein Gegenangriff der chineſiſchen Artillerie hätte
ſtarke Beſchädigungen des Panzerzuges hervorgerufen.
Nach 228 Stunden Gefechtsdauer wäre der Panzerzug
zurückgewichen. Chineſiſche Truppen hätten einige ruſſi
ſche Maſchinengewehre erbeutet. S

Jm übrigen kommen nach Berichten aus Schanghai
wohl fortgeſette Schießereien zwiſchen den beiderſeitigen
Streitkräften vor, aber nur kleinere Truppenverbände
ſeien daran beteiligt. Es ſcheint feſtzuſtehen, daß die
chineſiſchen Armeen ſich immer näher heranziehen. Auch
ſollen japaniſche Verbände in Bewegung geſetzt ſein und
ſich der Front nähern.
Perſchlechterung der Außenhandelsbilanz.

Steigerung der Paſſivität auf 200 Millionen Mark.
Die deutſche Außenhandelsbilanz im MonatJuli weſentlich verſchlechtert e Statiſtiſche

Reichsamt errechnet eine Paſſtvität einſchließlich der

130 Millionen MarkRepärgationsſachlieferungen von
gegenüber einer Aktivität von nicht ganz zwei Millionen
Mark im Vormonat. Da man die Reparations
ſachlieferungen, die ſich auf 69 Millionen Mark
gegenüber 63 Millionen Mark im Vormonat beliefen,
nicht als wirkliche Ausfuhr betrachten kann, weil für ſie
keine Gegenwerte hereinkommen, muß man ſie bei Feſt
ſtellung des endgültigen Außenhandelsergebniſſes unbe
rückſichtigt laſſen. Unter dieſem Geſichtspunkt kommt man
zu einer Paſſivität der deutſchen Handelsbilanz im Jult
in Höhe von 199 Millionen Mark, der im Juni eine
Paſſivität von 61 Millionen Mark gegenüberſtand.

Politiſche Rundöſchau
Deutſches Reich

Deutſch tſchechoſlowakiſcher Handelsverkehr.
Der deutſche Geſandte in Prag, Dr. Koch, ſprach in

einer Beſprechung mit einem Prager Journaliſten die
Hoffnung aus, daß der Handelsvertrag zwiſchen Deutſch

land und der Tſchechoſlowakei, über den ſchon ſeit einem
Jahre verhandelt wird, in Kürze abgeſchloſſen wird. Dies
läge im Jntereſſe der beiden Staaten. Es ſeien zwar
Schwierigkeiten zu verzeichnen, jedoch ſei zu hoffen, daß
ein Mittelweg gefunden werde, um die wirtſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen beiden Staaten zu feſtigen

Die Rheinregulierung.
Der Ausſchuß des Nationalrates für die Rhein

regulierung hat am Dienstag der ſchweizeriſchen Regie
rungsvorlage über die Frage der Rheinregulierung und
den deutſcheſchweizeriſchen Vertrag im Prin
zip einſtimmig zugeſtimmt. Der Ausſchuß hat die Rhein
hafenanlagen bis Straßburg beſichtigt und ſich dann über
badiſches Gebiet nach Rheinfelden zurückbegeben.
Wiesbadens Beſetzung

Die Wiesbadener Bevölkerung war in letzter Zeit
ſtark beunruhigt worden durch Meldungen, die beſagten,
nach Abzug der engliſchen Beſatzung werde Wiesbaden
eine neue Beſetzung durch belgiſche Truppen erhalten. Der
Magiſtrat der Stadt hat ſich telegraphiſch an den Reichs
außenminiſter Dr. Streſemann mit der dringenden
Bitte gewandt, die ohnehin ſchon ſehr ſtark geſchädigte
Stadt vor dieſer Verlängerung der Beſetzung, die eine
a wirtſchaftliche Kataſtrophe bedeuten würde, zu be
wahren

Zwei Oeſterreicher in der Türkei getötet
Raubüberfall auf öſterreichiſche Jngenieure.

Auf dem ſchwediſchen Bauabſchnitt der anatoliſchen
Eiſenbahn erfolgte, wie aus Angora gemeldet wird, ein
Uberfall auf ein Baulager, der auf die Beraubung der
Baukaſſe abzielte. Zwei öſterreichiſche Jngenieure wurden
getötet. Die Räuber wurden vertrieben Da dieſerüberfall innerhalb weniger Wochen das zweite derartige

Ereignis iſt, trifft die Gendarmerie umfaſſende Maß
nahmen.

e

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſagten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

21. 20. 21. 8. 20. 8.Weiz, märt 24124 Weizkl. f. Bln. 11,5-12,2 11,5-12.2
ommerſch RRogtkl. f. Bin. 11,5-11.7 115-1I1,vogg., märk 192-196 191-195 Raps 335 340 835

Braugerſte 215-230 215-230 Leinſaat SFuttergerſte 167188 167-188 Pitt Erbſen 40, 940, 048, O
Sommergerſte kl. Spetſeerbſ 28,034,0 28, 0-34, O
Wintergerſte uttererbſen 21,023.,0 21,0-28.0Hafer märk. 171-177 171-177 Jean S

pommerſch Ackerbohnen Sweſtpreuß S wWicken 28,0-32.0 28,0-32.0
Weizenmehl Lupin., blaue 19,0-22,0
109 kg fr Lupin., gelbe S Srl. br. inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 18,7-19,8 19,8Mrt. u. Not 30085.080.0-85,0 Leinkuchen 24,0243 28, 824,8

Roggenmehl Trockenſchtzl. 11,5-116 115 116
100 kg fr. SoyaSchrot 19820.8 19.8-208
erlin br. Torfml. 30/70inkl. Sack 25,6-28,225 5-28,21 Kartoffelflck. 17,1-17,517,1-17.5
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Haiie (SaalCopyright by Martin Feuchtw
27„Jch fühle mich hier ſehr wohl, und bin Schweſter

Ehriſtiane von Herzen dankbar, daß ſie mich behält“, er
klang es, leicht verlegen, von Brigittas Lippen, während
ſie emſig viele kleine, goldene Sternchen rings um den
Baum befeſtigte.

„Behält?“ entgegnete der Paſtor „Hallo, Schweſter
Gitta, ſind Sie nicht doch ein wenig zu beſcheiden Was
ſollte wohl Schweſter Chriſtiane ohne Sie überhaupt an
fangen Schaffen Sie nicht für drei? Hängen die Kinder
nicht in wahrhaft abgöttiſcher Liebe an der guten Tante
Gitta? Jſt das nicht alles Jhr Verdienſt

Brigitta errötete leicht, und kletterte raſch die Leiter
herab, um einen Korb vergoldeter Nüſſe vom Tiſch aufzu
nehmen.

Paſtor Wendelin ſprang hinzu und beteiligte ſich nun
eifrig an der Arbeit.

Brigitta ſchwieg beharrlich, und machte ſich nur noch
emſiger daran, den Baum zu ſchmücken

So kam es, daß der Baum nach Verlauf einer Stunde
ſchon beinah fertig war.

Der junge Geiſtliche hatte ſich unbemerkt in den Hinter
grund des Saales entfernt und leiſe das Harmonium auf

geklappt. eBrigitta ſtand verſunken vor der hohen, ſchlanken

Da erklang plötzlich in jubelnden, rauſchenden Tönen
das alte, ſchöne Weihnachtslied durch den ſtillen Raum.

O du fröhliche, o du ſelige
Brigitta zuckte heftig zuſammen und hob abwehrend die

Hände. Das Lied riß mit einem Schlage alle Wunden ihres
gemarterten Jnnern wieder auf. Sie ſah den Weihnachts
baum des letzten Jahres vor ſich, daheim im Elternhauſe;
t damit fiel ihr alles wieder ein, was ſie verloren

atte.
Als Paſtor Wendelin das Lied mit einem leiſe ver

klingenden Akkord ſchloß und ſich zu Brigitta umwandte,
war dieſe ſpurlos aus dem Saal verſchwunden.

hinüber zu Schweſter Chriſtiane, wo er auch Brigitta
re traf, die mitten im Kreiſe der Kinder am Boden

ockte.

Mit einem ſeltſamen Leuchten in den Augen, ſah er
ſelbſtvergeſſen auf das anmutige Bild, und merkte dabei
nicht, daß Schweſter Chriſtiane ihn mit ſtummem, erſtaun
tem Blick ſtreifte, und dann ein kurzes, heißes Erſchrecken
über ihr gütiges, kluges Geſicht ging.

Die Weihnachtsbeſcherung für die Kinder fand am
nächſten Tage ſchon am zeitigen Nachmittag ſtatt, mit Rück
ſicht auf die kleinen Rekonvaleſzenten.

Nun ruhten ſie ſchon bereits, ſelig träumend, in ihren
weißen Bettchen

Schweſter Chriſtiane ſaß mit ihren drei Gehilfinnen in
ihrem gemütlichen Wohnzimmer; und auch Paſtor Wende
lin und der Ortsarzt, Doktor Larſen, ein alter Junggeſelle,
hatten ſich zum Weihnachtsabend eingefunden. Denn bei
Schweſter Chriſtiane war es am Weihnachtsabend immer

Tanne; Paſtor Wendelin hatte ſie ſcheinbar ganz vergeſſen.

nette Ueberraſchung bereit und hielt auf einen guten
Braten.

Gerade ſtapfte der alte Andreſen mit der eingetroffenen

Kopfſchüttelnd ſchloß er das Harmonium und ging

Poſt ins Zimmer.
Auch für Brigitta waren zwei Briefe dabei.
Der eine ſtammte von ihrem väterlichen Freund

Sanitätsrat Lührmann, und der zweite, mit der un
gelenken, zittrigen Schrift, kam von der alten Hanna.

Still zog ſich Brigitta von den anderen in eine Ecke des
Zimmers zurück, um die Briefe zu leſen.

Unwillkürlich griff ſie zuerſt nach Hannas Brief und
öffnete ihn.

„Liebes, gnädiges Fräulein“, ſchrieb die alte Dienerin
„Morgen zum Weihnachtsabend ſollen Sie doch wenigſtens
von mir einen Weihnachtsgruß erhalten; denn die gnädige
Frau Geheimrat wird kaum daran denken, und Fräulein
Jſa hat uns nun doch auch für immer verlaſſen.

„Jſa fort murmelte Brigitta beſtürzt. Dann beugte
ſie ſich wieder über die ungelenken Zeilen.

„Fräulein Jſa iſt zu ihrer Freundin nach Berlin, der
jungen Frau von Salden. Sie wiſſen doch, es iſt Ri
von Brekendorf, die im Frühjahr den Gefandtſchafts
attaché heiratete. Wie mir Fräulein Jſa erzählte, geht ſte
zur Geſellſchaft zu Frau von Salden, da deren Mann nach
Schanghai kommandiert worden iſt, ſie ſich aber von dem
Berliner Geſellſchaftsleben noch nicht zu trennen vermag.
Jn einem halben Jahre entſcheidet es ſich, ob Frau von
Salden ihrem Manne nachreiſt, der wohl den Ausland
poſten für mehrere Jahre erhält. Fräulein Jſa will ſie
dann auch begleiten, und freut ſich ſchon darauf, die Frau
irgendeines reichen Ausländers zu werden. Ach Gott,
liebes, gnädiges Fräulein Brigitta, hoffentlich heiratet das

urgemütlich, und die mütterliche Freundin hatte ſtets eine ſchon wegen der kleinen Kinder
Fräulein Jſa dann nicht etwa ſo einen gelben Japaner.

(Fortſetzung folat.
i
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werden erſucht, ſich bis zum Montag, den 26. ds. Mts.
im Rathauſe
eine koſtenloſe Nachlegung in dieſen Grundſtücken erfolgen kann.

Zeller hier iſt endgültig angeſtellt worden

Platzkonzert ſtatt.

ſei darauf hingewieſen, daß bei der hieſigen Fahrkartenausgabe
SonntagsRückfahrten nach Leipzig zum Preiſe von 5,10 RM.
für 3. Klaſſe und 7.70 RM. für 2. Klaſſe aufliegen. Die
Karten gelten ſowohl für die Fahrt über Falkenberg Eilen
burg wie über Wittenberg Bitterfeld. Wie uns ſeitens der
hieſigen Fahrkartenausgabe hierzu weiter mitgeteilt wird, iſt
von dieſer Einrichtung, die ſeinerzeit als ein dringendes Be
dürfnis ſeitens der hieſigen Einwohnerſchaft gefordert wurde
in kaum nennenswerter Weiſe Gebrauch gemacht worden

meſſe 1929. Zur Bedienung des zu erwartenden ſtarken
Perſonenverkehrs aus Anlaß der Leipziger Herbſtmeſſe ſind

getroffen
planmäßigen Züge
333 Sonderzüge nach und von Leipzig vorgeſehen. Die
Verwaltungsſonderzüge 3. Klaſſe mit Fahrpreisermäßigung,

Buchholz, Chemnitz Plauen, Zwickau und Forſt (Lauſitz.)

535 Stück Ferkel und aufgetrieben über 60 Pferde. Während

fanden und um 9 Uhr ſchon ausverkauft waren, ging es im
Pferdegeſchäft recht ſchleppend. Die Pferde koſteten 200 bis

vHolzdorf, 20. Auguſt.
am 25. und 26. Auguſt gefeiert. Nach langer Vakanz

ſetzt werden. Der im Vorjahre gewählte Pfarrer Obgartel
aus Kutten in Oſtpreußen wurde von der Kirchenbehörde

fiel auf Pfarrer Theilemann aus Kleineichſtedt bei Querfurt
Er wird vorausſichtlich am 15. September in ſein neues
Amt eingeführt werden.

Schule findet am nächſten Sonntag und Montag auf dem
Platze bei Hinterſee ſtatt.

einander fünf Biſamratten gefangen.

vollſtändig niederbrannte.

abend nachmittag niedergehenden Gewitter ſchlug in Arns
neſta der Blitz in die Scheune des Landwirts Otto Schandert

ein, wodurch die Scheune und die Stallgebäude bis auf die

A mtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betrifft: Rattenvertilgung.
Die Grundſtücksbeſitzer, welche noch Ratten verſpüren

hierſelbſt, Zimmer Nr. 2 zu melden, damit

Annaburg, den 22. Auguſt 1929.
Der Amtsvorſteher. J. V. Quehl,

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Aus dem Schuldienſt.) Herr Lehrer

Annaburg. Morgen abend ab 7 Uhr findet

Annaburg. Aus Anlaß der Leipziger Herbſtmeſſe

Eiſenbahnperſonenverkehr zur Leipziger Herbſt

ſeitens der Reichsbahn wieder umfangreiche Maßnahmen
Es ſind neben der ausreichenden Verſtärkung der

durch Perſonen- und Schlafwagen

die eine günſtige Gelegenheit zum eintägigen Beſuch der Meſſe
bieten, da ſie vormittags in Leipzig eintreffen und abends
wieder zu günſtiger Zeit zurückfahren, verkehren am Mittwoch,
den 28. Auguſt, von Berlin, Magdeburg, Erfurt, Dresden,

Jeſſen, 19. Auguſt Der Viehmarkt am Sonnabend
war von Käufern ſehr gut beſucht. Angefahren waren

die Ferkel zum Preiſe von 25 bis 40 RM. ſchnellen Abſatz

1000 RM.
Das Schulfeſt wird hierorts

wird nun vorausſichtlich auch unſere Pfarrſtelle wieder be

nicht beſtätigt. So wurde eine Neuwahl erforderlich Sie

Prettin. Das diesjährige Kinderfeſt der hieſigen

Gehmen, 20. Auguſt Eine recht eigenartige Entdeckung
machte in dieſen Tagen beim Fiſchen im weißen Kolk der
Landwirt Richter 2. Jn ſeinem Fiſchnetz hatten ſich nach

Pretzſch, 19. Auguſt. Während des Gewitters am
Sonnabend nachmittag ſchlug der Blitz gegen 4 Uhr in die
Kleinzerbſter Windmühle, die ſofort in Flammen aufging und

Herzberg. (Feuer durch Blitzſchlag.) Bei dem Sonn

Grundmauern niederbrannten. Die ganze Ernte und land
wirtſchaftliche Maſchinen wurden vernichtet

Aebigau, 19. Auguſt. Ein folgenſchweres Unglück er
eignete ſich Sonnabend nachmittag gegen 5 Uhr in der
Dobrilugker Straße Hier war in ſeiner Werkſtatt der
Mechanikermeiſter Friedrich Glaſchick im Begriff, eine Schweiß
arbeit zu beginnen, als der Karbidbehälter des Schweißapparates
explodierte und dabei den Unglücklichen ſo erheblich am Kopf
verletzte, daß der Tod auf der Stelle etntrat.

Wittenberg, 19. Auguſt. Ertrunken iſt geſtern Sonntag
nachmittag nach 6 Uhr unterhalb der Strombadeanſtalt an
der Kuhlache der Kaufmann Wilhelm Schultke. Er badete
mit ſeinen Kindern in der Elbe Zwei ſeiner Kinder hatten
ſich etwas zu weit ins Waſſer gewagt und verloren den
Boden unter den Füßen. Auf ihre Hilferufe eilte ihnen
der Vater zu Hilfe Die Kinder klammerten ſich aber ſo
an ihren Vater, daß dieſem eine Rettung nicht möglich war.
Ein in der Nähe befindlicher Segler namens Hans Borelly
mit Braut eilten in ihrem Boote an die Gefahrſtelle. Beide
Kinder konnten von ihm gerettet werden. Der ermattete
Vater hat ſich aber während der kurzen Zeit, in der ſich
die Bergung der Kinder vollzog, nicht über Waſſer halten
können und ertrank. Das Abſuchen des Gewäſſers war
ergebnislos. Schultke hinterläßt Frau und acht Kinder.

Liebenwerda. Sonnabend nacht iſt nach langem
Siechtum die älteſte Einwohnerin unſerer Stadt, Frau
Schuhmachermeiſter Bertha verw. Lehmann geb, Wolff im
95. Lebensjahre verſtorben. Vor zwei Jahren war es ihr
vergönnt, das ſeltene Feſt der Eiſernen Hochzeit zu begehen.

Mühlberg, 21. Auguſt. Jn Flammen aufgegangen
ſind bei Weinberge vier nebeneinander gelegene Getreide
feimen. Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor

Delitzſch. Ueber einem Teil des Kreiſes Delitzſch ging
am Sonntagnachmittag eine Windhoſe nieder, die von ſtarkem
Hagelſchlag begleitet war. Jn der Gegend von Klitzſchmar
wurden von mehreren Häuſern die Dächer abgedeckt. Das
Dach eines Stalles wurde abgehoben und fiel auf ein Wohn
haus, deſſen Dachkonſtruktion ſchwer beſchädigt wurde. Die
Windhoſe und der ſie begleitende Hagelſchlag richteten auch
in den Feldern große Verheerungen an. Die Rüben- und
Kartoffelfelder ſtehen ohne Blätter da. Die noch nicht ein
gefahrenen Hafergarben wurden auseinandergeriſſen. Das
Korn wurde durch den Hagel ausgedroſchen. Der Schaden
iſt noch nicht zu überſehen

Halle. (Wolkenbruch und Hagelſchlag.) Sonntag
abend wurde das Saaletal von einem ſchweren Unwetter
heimgeſucht, das, ſtellenweiſe von Hagelſchlag begleitet, großen
Schaden und ſtarke Verwüſtungen anrichtete. Jn Halle ſelbſt
ging, eingeleitet durch einen heftigen Sturm, ein Wolken
bruch nieder. Eine Viertelſtunde lang praſſelten gewaltige
Waſſermengen vom Himmel. Mehrere Straßenbäume wurden
vom Sturm entwurzelt. Auch die Amgegend Halles e
unter Unwetlter ſchwer gelitten.Düben, 19. Auguſt. Jm hieſigen Sandingendheim
findet am 31. Auguſt und 1. September das 14 Treffen

der Führer und Helfer von Jugendvereinen und »verbänden
ſtatt. Für den erſten Tag ſind Volkslieder- und -änze, für
den zweiten Tag Vorträge über Jugendpſychologie und
Sexualnöte der Jugend vorgeſehen. Anmeldungen an den
Bezirksausſchuß für Jugendpflege, Merſeburg, Regierung.

Förderſtedt, 14. Auguſt. (Kein Bieter) Bei einem
kürzlich hier angeſetzten Zwangsverſteigerungstermin fand ſich
kein Jntereſſent für das betreffende Grundſtück mit zwei
e Obſtgarten, ſo daß das Verfahren eingeſtellt werden
mußteLiegnitz. (Drei Pfennig aus einem Konkurs) Eine

Liegnitzer Firma erhielt aus einem Konkursverfahren in
Neukirch (Lauſitz) vom Konkursverwalter drei Pfennige als
Abſchlagsdividende per Poſtanweiſung zugeſandt. Da das
Mindeſtporto für eine Poſtanweiſung 20 Pfennig beträgt,
gingen den Gläubigern durch dieſen Gipfel des Bürokratis
mus 20 Pfg. verloren.

Wohlau. (Tötlicher Mückenſtich) Der Chauſſeewärter
Bräuer in Niegſen wurde von einer Mücke hinter ein Ohr

geſtochen. Als er bald darauf Schmerzen verſpürte, begab
er ſich ins Wohlauer Krankenhaus. Es hatte ſich aber
bereits eine ſo ſchwere Blutvergiftung eingeſtellt, daß der
kräftige Mann nicht mehr zu retten war und nach 2 Tagen
verſtarb.

Neumarkt. (Jägers letzte Jagd Als Apotheker
Hoenſch aus Breslau auf ſeiner Jagd in Polkwitz einen
ſtarken Bock erlegt hatte rief er ſeinem Jagdgenoſſen voller
Freude zu: „Er liegt!“ Wenige Augenblicke darauf brach
er jedoch wohl infolge der übergroßen Freude und Erregung
infolge eines Herzſchlages tot zuſammen.

Friedeberg a. Qu. (Die gefährliche Diſtel) Jn
Ullersdorf ſtach ſich eine Wirtſchafterin an einer Diſtel. Es
trat Blutvergiftung ein, die eine Operation zur Folge hatte

HinoSchau.
Licht ſpielhaus (Neue Welt). Internationale Hochſtapler.)

Seit Jahren führt die internationale Kriminalpolizei einen Kampf
gegen das ſtändig zunehmende Unweſen der Hochſtapler. Solche
Hochſtapler ſtammen oft aus guten Kreiſen, beſitzen ausgezeichnete
Manieren, verkehren in den leitenden Hotels und verſtehen es,
ſich an reiche Leute heranzumachen. Dieſe werden dann betrogen
oder beſtohlen, je nach der Spezialität des betreffenden Ver
brechers Beſonders gefährlich ſind die weiblichen Angehörigen
dieſes Berufes. Sie treten oft mit einer verblüffenden Sicherheit
auf, benehmen ſich wie wirkliche Damen der Geſellſchaft, knüpfen
oft Liebesverhältniſſe an und plündern dann ihre Opfer rückſichts
los aus. Eine ſolche Frau iſt Anna Magdaleng Kaludrigkeit,
genannt „Brillantenanna“. Unglücklicherweiſe beſitzt Anna von
Belling eine verblüffende Aehnlichkeit mit der Hochſtaplerin, und
beide ſehen wieder zum Verwechſeln Henny Porten ähnlich, deren
neueſter ParufametFilm „Liebe und Diebe“ ab Freitag im
Lichtſpielhaus (Neue Welt) läuft. Aus der Verwechſlung er
geben ſich zahlreiche romantiſche und heitere Konflikte, deren
wichtigſter der iſt, in den ein junger Kriminalkommiſſar gerät, der
beauftragt iſt, Henny Porten zu verhaften. Mit dieſem neueſten
Luſtſpielſchlager hat Henny Porten wieder bewieſen, daß ſie wie
kaum eine andere Frau als große Tragödin wie als Luſtſpiel
darſtellerin das Publikum bezaubert

Komme Sonnabend früh 8 Uhr mit
Odenwälder blaue

Frühkartoffeln
im Gaſthof Golden. Anker zum Verkauf.

TilIe, Cölſa.
Sonnabend auf dem Marktplatz:

Salat t Ginlegen. Seufgurten

Schock 1.50 Mk. und 2.50 Mk.Ken Preunholß
16-18 Jahre alt, für leichtenSee rigen in Ofenlängen
T. September 1929 geſucht. frei Haus liefert jederzeit

lden: Wittenberg,Scene ind enſcht als decnen
2igaretten- fabrik Wilhelm Kunze.

vergibt Vertretung
Avalun, Leipzig W 33. Das beſte

Mehrere Motten
Fr auen vertilgungsmittel

im Beutel à 20 Pf.
ſtellt noch ein empfiehlt

Harzbektrieb Annaburg. J. G. Fritzsche.
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Roman von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). t
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Doch nun habe ich genug geſchrieben Der gnädigen

Frau Mutter geht es nicht beſonders gut. Sie iſt nie da
heim, und wenn ſie ſich zuviel zugemutet hat, greift ſie
immer zu der kleinen braunen Spritze. Jch glaube, es iſt

Gift, was ſie von Doktor Beilinger erhält. Sie muß die
Einſpritzungen aber jetzt ſchon immer öfter machen, ſonſt
helfen ſie nicht mehr. Wo ſind die ſchönen Zeiten hin!
Manchmal denke ich, es wäre doch recht gut, wenn der liebe
Gott mich bald abrufen würde.

Nun nichts für ungut, und ergebene Weihnachtsgrüße

von Jhrer alten Hanna.“Traurig ſah Brigitta von dem Briefblatt auf, und ein
Schluchzen würgte ihr in der Kehle.

Sie bekämpfte jedoch tapfer ihre Tränen und öffnete
haſtig den Brief des Sanitätsrats Lührmann.

Dieſer ſchrieb ihr in ſeiner großen, energiſchen Schrift
viele herzliche Weihnachtsgrüße, und teilte ihr mit, daß die

alte Jürgens ſpeziell für ſie einen beſonderen Kuchen ge
backen habe, der wohl, aber ſpäter als der Brief eintreffen
würde, alldieweil Pakete zur Weihnachtszeit ziemlich lange
unterwegs wären.Plötzlich aber zuckte Brigitta heftig zuſammen, und
beugte ſich tiefer über die Zeilen, da ihr Blick auf einen
Namen gefallen war.e vor Herzttopfen las e weiter

„Und noch eins muß ich Jhnen berichten, liebes Kind“,ſchrieb der alte Herr am Ende ſeines Briefes. Vielleicht
erleichtert Jhnen dieſe Nachricht ein wenig Jhr Herz.
Zum mindeſten nimmt Jhnen dieſe Nachricht den quälen
den Gedanken, daß Sie Doktor Eggenbrechts Tod ver
ſchuldet hätten. Ja, ich kann Jhnen ſogar mit Beſtimmt
heit ſagen, daß Eggenbrecht bei dem Exploſtonsunglück
Kicht ums Leben kam. Der, den man aus den Trümmernzog, war ein Fremder, ein Dieb, der ſich ins Laboratorium

gingeſchlichen hatte, um zu ſtehlen. Ein Sterbender hat
mir alles gebeichtet. Das Schickſal ſpielt oft ſeltſam, und
hatte unter den vielen Kollegen, die zur Verfügung
ſtanden, gerade mich zum Beichtvater eines alten, ſterben
den Verbrechers beſtimmt.

Kurzum, ich wurde vorgeſtern abend noch heraus
geklingelt. Drei Straßen von meinem Hauſe, in einer
elenden Kellerwohnung, lag ein alter Mann im Sterben.
Er hatte eine Lungenentzündung; und man holte mich erſt
in letzter Minute. Nun, ich konnte auch nichts mehr tun,
und wollte ſchon wieder gehen, als der Alte mit ungeahnter
Kraft meine Hand feſthielt, und flehentlich bat, ſeine Beichte
anzuhören, da er ſonſt nun und nimmer ruhig ſterben
könne.

Jch ſetzte mich alſo ſtill zu ihm.
Es dauerte lange, ehe er mir unter höchſter Anſtrengung

alles geſtand, was ihn bedrückte. Bei den letzten Worten
ſtarb er dann.

Der Mann hieß Paul Raffelt.“ Er hatte fünfmal im
Gefängnis und zweimal im Zuchthaus geſeſſen, wegen
ſchwerer Einbruchsdiebſtähle. Hinter einen ſeiner Ein
brüche ſei die Polizei jedoch nicht gekommen, beichtete er.
Es handelte ſich um den ins Laboratorium des Herrn
Geheimrat Hollermann.

Sein Freund, der ſchwarze Sepp, wie er in der Ver

brecherwelt genannt worden ſei, hätte die Sache aus
gekundſchaftet. Eines Tages habe dieſer ihm ſeinen Plan
anvertraut. Er ging dahin, im Laboratorium Geheimrat
Hollermanns wertvolle Gifte und vielleicht ſogar Radium
zu ſtehlen. Her ſchwarze Sepp war vrientiert, daß an
jenem Abend bei Jhren Eltern Geſellſchaft war, und hielt
deshalb die Zeit für den Einbruch am günſtigſten

Kurz vor elf Uhr an jenem Tage lagen ſie im Park,
hart am Eingang zum Laboratorium, dann wirklich auch
auf der Lauer. Raffelt erzählte, daß da plötzlich von der
Villa her ein Herr ziemlich haſtig angelaufen gekommen
und im Laboratorium verſchwunden ſei. Der ſchwarze
Sepp habe ihm nachgewollt, aber er habe ihn zurück
gehalten und es hätte auch nicht lange gedauert, keine fünf
Minuten, da ſei der Herr wieder zurückgekommen, und
durch den Park, ohne die Villa wieder zu betreten, nach
der Straße gegangen

Gleich danach ſind die beiden dann eingebrochen. Der
ſchwarze Sepp habe oben im Laboratoriumszimmer ein
tadelloſes Jackett an ſich genommen und gleich angezogen;
dabei habe er lachend aus dieſem Jackett eine loſe Zigarette
hervorgeholt und geſagt, daß dieſe ihm ſehr zupaß käme
da er gerade großen Appetit habe.

Er hatte ſie augenblicklich angezündet, und ſich dann
darangemacht, die Flaſchen und Schränke zu unter
ſuchen.

„Geh' von dem Glasballon weg“, habe Raffelt plötzlich
ausgerufen, „es iſt Benzin!

„Unſinn“, hätte der ſchwarze Sepp geantwortet und dieWarnung nicht befolg
Raffelt war jedoch ſchlauer; er war, die Gefahr er

kennend, eilig geflüchtet, und kaum hatte er den Park be
treten, ſo ſei auch ſchon alles in die Luft geflogen.

Fortſetzung folat.)



Danksagunsg,
Für die überaus zahlreichen Beweise

aufrichtiger Teilnahme sowie die vielen
Kranzspenden beim Heimgange meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters,
sprechen wir allen lieben Freunden
und Bekannten unseren herzlichsten
Dank aus.

Insbesondere danken wir Herrn
Pfarrer Schrock für die trostreichen
Worte, dem Landwehrverein Annaburg
und seinen lieben Kameraden von der
Landjagerei für das ehrenvolle Geleit.

Emma Liepe und Kinder.
Annaburg, den 22. August 1929.

Zwangsverſteigerung.
Am 24. ds. Mts. vormittags 10 Ahr verſteigere

ich Gaſthof zum goldenen Ring in Annaburg

Büffet
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Galio, Obergerichtsvollzieher in Prettin.

Wegen AufgabemeinesWeingeſ chäfts

geh SLre
Für die Erntefeste

empfehle ich meine sehr schöne
Auswahl

Ballkleider
II IIIIIIIIIIIin allen modernen Stoffen u. Farben

S Gardinen
Hünstler- Garnituren

in weiss und bunt
Tischdechen, Sofacdechen

Läufer
Als Brntefest-Geschenke geeignet

Bettbezüqge Bettücher
Handtücher, Beibhwäsche
Kleiderstoffe

Carl Petzold
c cngnnngngngnnnnng

e
r II

Kreis-Bandbund
Ortsgruppe Annaburg.

s Am Freitag, den 23. Auguſt, abends
t/29 Ahr bei Dubro (Siegeskranz)

Perſammlung.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. Der Vorſtand.

Lichtspielhaus
Neue Welt)

Ab Freitag bis Sonntag 3 e Uhr
Endlich wieder einmal Henny Porten,

der deutſche Weltſtar, in einer ihrer neueſten und beſten
Leiſtungen

Liebe und Diebe.
Detektivkomödie mit äußerſt heiterer Handlung

in 6 Doppelakten.
Ein Kriminalfilm in jeder Hinſicht groß ausgeſtattet, in

welchem aufregende Ereigniſſe ihre überraſchende
Wendung finden.

Sie werden wieder zufrieden geſtellt durch

U Renus Ferten. VIHierzu ein auserleſenes Beiprogramm.

Gute muſikaliſche Jlluſtration

NMännerTurnBerein von 1861.

EEMEMMEEEEGMXEIEEEEEIIIIE
Am Sonntag, den 25. Auguſt, findetverkaufe ich bis Montag, den 26. Auguſt,

einen größeren Poſten
Johannisbeer und tachelbeerwein.

Pro Liter 50 Pf.
Frau E Reteke, Jeſſen, Weinberge.

Spritzmittel zur gleichNosphrasit, zeitigen Bekämpfung von
Pilzkrankheiten und freſſenden Jnſekten im Obſtbau

Aphidon gegen Blutlaus, Blattläuſe und
andere zarthäutige Jnſekten

Solb a. zur Bekämpfung pilzlicher und tieriſcher

Garten und Weinbau.
Schädlinge im Gewächshaus, Obſt,

M. G. Vritzseche.
Draht ſdrahigeſehte mal e für alle n

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,Srahtſtifte und Ketten

Einkoch- Apparate und Gläſer,
eiſerne u. Kupſer-Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Salichl- Pergament
zum luſtdichten Verſchluß der Einmachgläſer

in Rollen und Bogen, ſowie

Kaffeeſiltrierpapier Melitta“
(geſchnitten, in Kartonpackung), empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhölg

MEEEEEEEEEEEEE
Tanzſchule von Geſchw. Langer.

Der nächſte Tanzzirkel für Anfänger
beginnt Freitag, den 23. Auguſt,
abends 8- 10 Uhr, im Hotel Wald
ſchlößchen. Anmeldungen von Damen
und Herren erbitte höflichſt bei Herrn
Kleinſorg und am Beginn des Anterrichts

rn

Zu haben bei

der neue

Modenstrumpf
zu haben bei

Searl Cu el

auf dem Schloßplatz unſergommer-öchauturnen
ſtatt, wozu wir die geehrte Einwohnerſchaft ergebenſt
einladen. Zur Vorführung gelangen Geräteturnen,
neuzeitliche gymnaſtiſche Aebungen, Freiübungen,
Spiele, Läufe und dergl.

Hierzu Komzert er Kapelle Rohr.
Beginn 2 Ahr.

Abends 8 Uhr Ball im „Goldenen Ring
Hierbei Ehrung langjähriger Mitglieder.

Tanzgeld 50 Pf. Mitglieder frei
Zum Umzug treten alle Vereinsmitglieder um

1 Uhr im „Waldſchlößchen“ an.
Recht zahlreicher Beteiligung ſieht entgegen

J. A. Winkler.

Theater
Beginn: 20.30 Uhr

der Vorstand

Palaſt- 2
Wieder ein ſehr gutes Doppelprogramm
„Eins und Eins iſt Freil“

Von Junggeſellen, ſüßen Beinchen und Liebesglück,
die urkomiſche Liebesaffäre zweier Freunde, kurz

ein Film zwerchfellerſchütternder Heiterkeit in
6 Doppelakten.

In den Hauptrollen: Cläre Rommer, Georg Alexander,
Margarete Kupfer, Liſſi Arna, Carl Platen uſw.

FernerEisbrecher „Kraſſin“.
(Tas weiße Geheimnis).

Die heldenhafte Rettung der Nobile Expedition durch

Freitag Gonntag

Ausverkauf.
u ickling e

und r
6. Fritesene.

Zum Bereiten von
Gelee u. Marmeladen

empfehle

habe ich alle Waren

Wilhelm FreidankK,
Gärtnerſtraße 7.

Wegen Aufgahe meines Woll und Gchnittwarengeſchäfts

20-50 im Preiſe herabgeſetzt.

Gaſthof zur Kleinbahn.

den Eisbrecher Kraſſin, der einzige ruſſiſche
Originalſilm in 6 Akten.

Ein einzigartiges Dokument, erſchütternd und
erhebend zugleich, erſchütternd das Elend der
hoffnungslos Geſtrandeten, erhebend die Opfer
freudigkeit und die Hilfsbereitſchaft mit der die
„Kraſſin -Leute ſich durch die unendliche drohende
Eiswüſte zu den Unglücklichen durcharbeiten. Fieber
hafte Spannung Ein hinreißendes Dokument.

Prettin.
„Opekta“
Fer natürliche Geleeſtoff

Die Turn Abteilung
des Arbeiter-RadfahrerPereins

Col. Naundorf
veranſtaltet am 24. und 25. Auguſt ihrSommer Fest

Sonnabend abend 8 Uhr im Müller'ſchen
Saale in Naundorf

Sroßer Kommers.
Sonntag nachm. 2 Uhr in Col. Naundorf
furnerische Vorführungen (reichhaltig.
Programm).Abends von 7 Uhr ab Groß. Ball
Alle Sportgenvſſinnen und Genoſſen ſowie

der Früchte)
in FlaſchenArther Honemann Wolfgang Wernicke

a Hand wirtſchaftliche Maſchinen
Kranz feigen Annaburg (Bez. Halle)

empfiehlt

Amöbonntag, d. B. Montag, d. 26. Auguſtd. Js.

findet das

Volks u. Kinderfeſt
ſtatt. Für Unterhaltung iſt beſtens geſorgt.

Es ladet freundlichſt ein

Her Westaussehuss.Prettin, den 20. Auguſt 1929.

J. G. Vritzsche.
Karo Maisſyrup
in Doſen, ſowie den guten

bekömmlichen

CitronatSyrup

Erntehran ſſchleiſen Den verehrl. Einwohnern, welche anläßlich

unſeres 25jährigen Beſtehens unſeren
Sportgenoſſen in freundlicher Weiſe Be
wirtung und Unterkunft gewährten, ſagen

Gummiſchläurhe
zum Weinabzus empfiehlt

FüllfederCTinte
vorrätig beiFreunde und Gönner unſerer ſind herzlich

eingeladen. Der Vorſtand. Herm. Steinbeiß.attgn Druck und Verlag von Heim Steinbeiß, Annn burg

(loſe) empfiehlt m Zeewehl Herm. Zteinheiß, Papierhdlg. wir hiermit

Arthur Hönemann herzlichſten Dank.
G. Vritzsehe.

Arb. Radfahrer und Kraftfahrerbund
Ortsgruppe Annaburg.
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